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Vierte Scene .

Welling . Die Vorigen .

( Alle umringen ihn . )

Paul . Nun Vater ?

Oberf . Wie ſteht es ?

Anne . Was macht Ludwig ?

Fritz . Wird er davon kommen ?

Well . Er iſt außer Gefahr .

Anne und Pauline . Gott ſey Dank !

Oberf . Das ſreut mich .

Fritz . Ich muß zu ihm.

Well . Bleib mein Sohn . Der Feld⸗

ſcheer hat ihm Ruhe , als die wuͤrkſamſte Arz⸗

ney verordnet . So eben iſt er verbunden wor⸗

den . Die Wunde am Kopfe hat nichts zu be⸗

deuten ; die am Arme iſt tiefer , aber auch nicht

gefaͤhrlich. Der Blutverluſt hatte ihn nur

ohnmaͤchtig gemacht . Jezt iſt er wieder bey ſich.

Anne . So weißt du nun , was vorge⸗

fallen iſt ?

Well . Nein . Er wollte reden , abet

man verbot es ihm . Ein paar Stunden Schlaf ,

ber
Seloſcheer , wuͤrden ihm ſeine Kraͤfte
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wieber geben . Wir verließen Alle das Zimmer .

Nur der Adjunetus blieb bey ihm .

Anne . Es fehlt ihm doch an keiner Be⸗

quemlichkeit ?

Well . Ich habe fuͤr Alles geſorgt .

Paul . Ach Vater ! habt ihr auch an Alles

gedacht ? — Wenn ihr mir erlauben - woll⸗

tet — wenn ich zu ihin duͤrfte — ein Frauen⸗

zimmer weiß doch immer beſſer —

Well . ( eetweiſend ) Pauline !

Paul . Ihr habt Recht , das ſchickt ſich

nicht. enn;

Funfte Stene .

Der Adjunctus . , Die Vorigen .

Adj. “' Ludwig will “ durchaus mit Ihnen

ſprechen.
Well . Es ſoll geſchehen , ſo bald er ge⸗

ſchlafen hat .
1

Adj . Er ſagt , er kann nicht ſchlafen ,

nicht ruhig ſeyn , nicht geſund werden , bis er

mit Ihnen geſprochen. ) 85.

Well , Wenn ſein Arzt es geſtattet —

Adj .
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